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Wir

und

01.05.
02.05.
02.05.
04.05.
11.05.
21.05.
24,05.
26.05.
21.O5.
29.05.

gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monat.s

wünschen von I-lerzen alles Gute

Eans-Kurt Talmon
Nils Jasper
Brigitte Hugo
Eerbert Do chner
Franz Srfltner
Karin Eollmann
Jörg Dockendorf
Marlina Schmitt
Klaus Trrtt
Chrirtian Szeltner

Wolfgang Frommhold bedank sich auf diesem Weg für alle Glückwünsche und Präsente anläßlich seines 70.

Geburtstages.

amlT.Mitrz1997
Anwesend: Hans-Wemer Becker, Noö€rt Buntenbrucll Matthias Schade, Helmut Wagner, Alexander
Friedrich, Andre Talmort, Klaus Guth, Protokoll: M. Engel
- Bernd Hempel ist durch Krankheit entschuldigt
- Eine erste Besprechung mit der ersten Mannschaft liber die Aufstellung z.ur nächsten Serie is1 gelaufen.

Einige Spieler anrlerer Vereine vtrden algesprochen und denken über einen eltl. Wechsel nach.

- Mengel bittet um Eiffeichung der Abschlußberichte bis Ostern.
- Die Kasse ist konsolidiert.
- Die Verkaufsanzeige für unseren TT-Roboter soll im nächsten Kreisheft erscheinen.
- Mengel gibt einen Küzbericht über die JIIV des Gesamtvereins vom 14.03.97.
- HWB erhiell ein Werbeschreiberl in dem eine Vereinsbus zum Nulltarif engeboten uird. Mengel nimmt
Kontakt zu dieser Firma auf.
- Mengel berichtet von Ortsbesichtigung der Langenbergschulturnhalle mit Rektor Gruber. M. Gruber will mit
dem Kreis hinsichtlich Sanierung$edarf Kontalt autrehmen. Weiteres folgt.
- Das Spanferkelessen 97 findet nun endgüLltig am 0l . I 1.97 in Ottbergen statt.
- Frank Bachrnann überlegl, das Amt des Festausschußkoordinators zu übemehmen. Gespräche laufen.
- rIWB wird kur*istig Anfang/luitte April 97 einen fubeitseinsatz auf der Festwiese ausrufen.
- Die näch§e Sitzung: 78.04.9'1,21 Uhr, Kulturhalle.

Jalneshauptversammluns des GSV Eintracht Baunatal arn 1 4.03.97
TT war vertreten durch N. Buntenbruch, A. Weber, W. Frommhold. H. Edeling und M. Engel. Wo war
HWB? Insgesamt waren 116 Mitglieder anwesend. Für 25jährige Mitgliedschaft wurden seitens TT geehrt:
Petra Szelmer, Yvonne Fischer, Siegfried Fanasch und Matthias Engel.
Haupttagesordnungspmkt war der Abschied von Gerhard Hofmann und die Neuwalü von Heinz Bachmann
anm l. Vorsitzendeo der Einüacht. In seiner Abschiedsrede ließ G. Hofmam seine siebeniährige Amtszeit
Revue passieren. Zum 01.01.97 hat der GSV 3040 Milglieder. von denen sich 325 ehrenamtlich einselzen.

Weiteres verstlirktes Engagement sei erforderlich, um auch weiterhin die Akzeptanz des Vereins als soziale
Kraft (2. B. kaum nennenswerte Drogenprobleme in Baunatal) zu gewährleisten. Der Aufbau der
Geschäftsstelle war ein wichtiger Meilenstein, Motivierung der Mitarbeiter im Team Eckpunkt seines
Wirkens. Der Wechsel im Amt stellt fiir G. Hotnann Normalität dar, Gewöhmrng und Abhängigkeit von

Personen b€zeichnet er dagegen als unnormal.
Heinz Grenacher sagt in seinem Grußwort auch weiterhin ungekilrzte Sporffiirderungsmittel zu.

In seiner Antrittsrede bekäftigt Heinz Bachmann den Wunsch, auf andere Baunataler Vereine offen
zuzugehen, für eltl. Spielgemeinschaften auf höheren Ebenen zu werten. Der Ausbau der Organisation und
die Gewinnung weiterer ehrenamtlicher Mitarbeiter stehen flir ihn im Vordergrund seiner Arbeit.
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Reisen will gelernt sein, Ieben auch.
Erst allmählich lernt man sich selber kennen;

den Lebensstil, dessen man bedarf,
um halbwegs zufrieden zu sein.

Golo Mann

NAMEN T]ND NOTIZEN

Wir als TT-Abteilung sagen danke Gerhard, willkommen Heinz. Mengel

Franz Szeltner machte während eines Serienspiels der siebten Mannschaft Bekamtschaft mit einem BEFO

@ekanntes Flugobjekt). Thomas Fischer plazierte seinen Schläger nach einem Schmetterball mitten in Franz '

Gesicht, zertrümmene ihm seine Brille und hinterließ blutige Kampfspuren. Gute Besserung Franz. Mit wem
spielst ür in der nächsten Serie Doppel?



L. Herrenmannschaft Bezirksoberlisa
0t.02.97 GSV 1. - TSV Eeiligenrode 1. 2:9
Bericht: Wilfried Tonn
Gegen den Tabellenersten hatten wir nichl \.iel zu
bestellen. Schon nach den Doppeln lagen wir 0:3

hinten, wob€i nur J. Bachmann/Tonn im 3. Satz mit
-18 gegen Rott/Graf eine Chance hatten. Zur
Übenaschung aller verloren Friedrich/F. Bachmann
mit 0;2 gegen KarzerlGudei Das Doppel 3 mit
HöferMihr - LudolflBorowski 0:2.
F. Bachmann vedor recht unglücklich im 3. Satz -19
gegen Rott nach großem Kampt A. Fdedrich fand
gegen Graf nicht zu seiner Form, somit lagen wir 0:5
zudick. W. Tonn durchbrach den Bann mit einem
3satz-Sieg über Ludolf. Auch U. Höfer lieferte dem
jungen Gude einen tollen 3satz-Kampf, den er leider
mit -13 verlor. Den 2. ttnl( für die Eintracht holte
Jörg über Boro\rski. M. Mihr hatte gegen Katzer
keinen Respekt und er gewam Satz 2, hatle dann
aber im Entscheidungssatz nichts mehr zu
bestellen.Der Zwischenstand 2:7 für die Gäste! Alex
und Frank mußten den Gegnern die Punkte
überlassen. xobei Fralk wiederum einen großen

Kampf gegen Graf lieferte (13, -19, -18). Scahde

Franl, gut gekämpft und doch mit leeren Händen aus

der Partie gegangen. Fazit: Der Aufsteiger zeigte uns
die Crenzen auf und ge*'arl von 6 Dreisauspielen
allein 5.

15.02.97 GSV l. - TTV Stadtallendorf 2. 3:9
Bericht: J. Bachmstrn
Gegen den Tabellenzweiten mußten wir stark
ersatzgeschwächt antreten, da Frank und Wilfried
verhindert waren. Dementsprechend klar ging das

Spiel an unseren Geener. Lediglich das Doppel
Höfer/\4ihr, Alex und Matthias konnten punliten.
Erwähnenswert die gute Leistung von M. Mihr, der
auch sein vorgezogenes 2. Einzel gewonnen hatte,
welches jedoch nicht mehr zählte. Dank an unsere
Ersatzleule Andre und Matthias.
0t.03,97 GSV 1. - TTC Merdorf l. 9:3
Bericht: Wilfried Tonn
Gegen den Irt en hatten wir keine großen

Probleme, obwohl wir für Peter A. Krug einsstzen
mußten. Die Überraschung war der 23:21 Sieg im 3.

Satz von Tonn/Krug gegen das Spitzendoppel der
Gäste. FranldAlex steuerten ihren obligatorischen
Sieg bei, Jörg/Uli verloren recht unglücklich jeweils
in der Verl2irgerung -21, -20.
Dann kam unsere große Stunde, den von Brett I - 3

holten wir allE 6 Punhe! Den 7. Einzelpunl( steuerte
Jörg in 3 Sätzen bei. Leider mußte Uli sein Spiel
aufgeben - Verdacht auf Muskelfaserriß im rechten
Oberrchenkel. Arne hatte durchaus die Chance,
gegen Dörr zu punkten, jedoch verlor er z.u Beginn
des 3. Satzes den Faden und lag gleich hoch zurück.
Den 4:10 Rückstand konnte er nicht mehr
korrigieren. Uli - gute Besserung von uns allen.
PS: Als kurdistiger Ersatzmann fir Sonntag stellte
sich W. Rudolph bereit, danke.
09.03. TTC Kellerflald 1, - GSV 1. 9:6
Bericht: Jörg Bachmann
Ohne die verletzten P. Fuchs und U. Höfer tlaten wir
die Fahrt nach Kellerwald an. Für sie spielten W.
Rudolph und A. Kng, danke. Nach den Doppeln

lagen wir 1:2 alrück nur Frank/Alex punketen.
Vorn gewann Frank gegen Paulus, Alex verlor gegen

den unangenehm spielenden Küster. W. Tonn verlor
gegen Vossler und meiner einer gewann gegen

Nagel. Hinten gab es in Duchgang I nichts zu
holen. Wir kämen nach Siegen von Frank, Wilfried
und Jörg noch auf 6:8 heran, doch Arne ve or sein 2.

Einzel knapp mil 20'.22 im 3.. Satz, nachdem er
schon mit 20:18 geflihrt hatte. Argerlich, mit etwas
Glück war ein Punkt drin.

Abschlußbericht I 997 v. A. Friedrich
Durch geschiclte Spielverlegungen ist es uns
gelungen, s€hql Mitte März die Saison
abzuschließen. Ub€rschattet war die Rückrunde
durch Peters verletzungsbedinglen Ausfall nach 5

Spielen, sowie Ulis Verletzung im ddttletzten Spiel,
was uns nicht nur viele Punkte gekostet hat, sondem
auch unsere sehr bereitwilligen Ersatzspieler zu
großem Engagement veranlalte - an dieser Stelle
vielen Dank dafür. Trotz der insgesamt 10

Ersaügestellungen ist es uns gelungen, das

vervorragende Ergebnis von l3:9 Punkten z-u

wiederholen, was u. a. auch von der besonderen
Klasse uns€rer Ersatzspioler zeugt und
htjchstrvahrscheinlich den 4. Platz b€deutet.
lm Vergleich zlr Vomrnde verloren wir im Spiel
gegen Hilnme einen Punkt, w:ihrcnd wir b€im 8:8
gegcn Kortach einen Zähler gut machten; beim 6:9
in Kellerqald ve oren wir 2 Prmkte, die wir im
letaen Spiel gegen Phönix tieder einspielten. In den
Spielen gegen Heiligenrode (2:9) uad Stadtallendorf
(3:9), *,o rtrir die Tabellenführer empfingen, hatten
wir mit dezimierter Mannschaft keine Chance. Bei
den Plazierungsspielen gegen Korbach und
Kellers,ald fehlte uos leider der ein oder andere
Punkt, um uns eindeutig abzusetzen. Zum Glück
hatten auch andere Teams mit inkompletten Reihen
zu kämpfen, was uns beim Sieg gegen Phönix (9:7)
zu Gute kam.
Abschließend können wir froh sein, die Saison so gu1

überstanden iru haben und hoffen, däß die Pause die
vielen "Wunden" heilen möge, damit wir nach den
Sommerferien wicder eine gute l. Marurschaff stellen
können.

Bilenzen
Alexander Friedrich
Frank Bachmann
Wilfried Tonn
Peter Fuchs
Uli Höfer
Jörg Bacbmann
Andre Talmon
Matthias Mihr
Ame Krug
Witfried Rudolph

15:1
16:4
12:5
2:8
6:9
l0:7
0:5
l:3
l:4
o..2

+38
+44
+19
4
+1
+9

Heilioenrode
Stadla lendorl ll

1

2
3
4
5
6
7I
I
0
1

Wen'hasung€n
Breilenbach ll

22 196172
22 1A21ß
22 160:150
22 167,144
22 164:151

22 1lßt167
22 145:157
22 140,171
22 142:1U
22 131161
22 1511$

Kolbach
Phönix Kassel
Eintr. Eaunatal
Hümme
Gönn6r6lll
Kellelwald
Eschenstruth

4212
3212
27.17
26:18
26r18
23:21
20124

11:27
15rZ€
151ß
2:42

Friedrich/F. Bachma r

Fuchs/llöfer
Tonn/J- Bachmann

11:4
0:5
4'.4

3

12 Mardßd



2. Herrenmannschaft
Bezi klasse
28.02.97 GSV 2. - Tuspo Waldau 2. 5:9
Bericht: Arne Krug
Andre Talmon war an diesem Abend l'erhindert
und Volker Hansen spielte füLr ihn Ersatz. Nochnals
danke für dcinen Einsatz, Volker. Das Spiel ging
recht vielversprechend los. Im Hinspiel (auch mit
Ersatz) wurden wir noch mit 0:9 abserviert. doch
heute schien es besser zu laufen. Die ersten beiden
Eingangsdoppel wurden von Krug/Hanmann gegen

Höhmann/Helmert und Mihr/Hansen gegen Fege-
lein/Reinhard in 3 Sätzen gewonnen. Dockendorf/
Talmon verloren zwar glatt gegen Graner/Rößner
uad auch Krug mußte sich klar im ersten Einzel gg.
Reinhard geschlagen geben. doch dann gewannen
wir die nächsten beiden Einzel. Mihr gg. Fegelein
in 3 und Dockendorf (hatte heute einen starken
Tag) gegen Rößner in 2 Sätzen.
Nach dieser kurdistigen Führung von 4:2 keimte
ein wenig Hoffnung auf ein Unentschieden oder
sogar einen Sieg auf. Doch diese Hoffnung wurde
jäh zerstört, dem rir gervamen von den folgenden
8 Einzeln nur noch ein einziges. J. Dockendorf
konnte als einziger noch ein Match gewinnen und
uns den fünften hmkt sichern. Er bezwang
Hohmann in 3 knappen Sätzen.

Man sollte schon deshalb kein lan-
ges Gesicht machen, weil man
dann mehr zu rasieren hat.

Femandel

5. Herrenmannschaft
2. Kreisklasse
03.03.97 GSV 5. - SVH Kassel 2. 9:6
Bericht: Uli Gottschalk
Der Auffakt iru den 3 Spielen in der Woche war
verheißungwoll. Wir hatten aus der Vomrnde noch
etwas gut zu machen. Heute lief es mit 2 Doppel-
siegen gul an, was bei uns eher ungewöhnlich ist.
Gerhard,rHelmut und Manni,A ilfried punkteten,
während Matttrias und ich in der Rückserie noch
kein Doppel gewin-nen konnten. Das soll sich bis
zum Ende auch nicht ändern, es klappt einfach
nicht. Wagner und Eskuche gingen in den Einzeln
mal wieder leer aus. Manni wird zum Serienende
hin immer stärker und punldete 2x (gegen

Heinemann im 3. Satz 23:21). lch spielte l:l in der
Mitte und unsere Stars im PK3. Schade und
Rudotph, holten alle vier Punkte, so daß wir das

schon aufgeschriebene Schlußdoppel diesmal nicht
spielen mußten. Eine runde Leistung, die die
Woche hoffnungsvoll einläutete. Wie lalge wird die
Serie von W. Rudolph nach halten? Nach dem
heutigen spielt heißt es t4:0 = +28. Aber auch M.
Schade liegr mit ll:3 ganz prächtig im Rennen,
weiter so.

06.03.97 GSV 5. - TSG Wellerode 3. 9:6
Bericht: Eelmut Wagner
Im 2. Spiel der englischen Woche hatten wir die
hinler unsplazierten Söhrwälder zu Gast (Vorrunde
8:8). Diesmal rechneten wir nach den guten
Rückrundenleistungen mit einem Sieg, doch diese
ungewohnte Favoritenrolle machte die Sache nicht
gerade einfacher. zumal Geburtstagskind M.
Gibhardt durch HWB erset wrden mußte.
Etwas enttäuschend lagen wir nach den Doppeln
l:2 zurück. Nur Eskuche/Wagner konnten sich 2:l
durchselzen. Rudolph/Becker unterlagen knäpp -18
im 3. Satz. Vorn standen sich zunächst die in der
Rückrunde nurje einmal erfolgreichen Wagner und
Böhlmg gegenüber: Helmut gewann verdient in 2

Sätzen und verdoppelte seine Erfolgsquote. Gerhard
schlug sich wacker gegen den in der Bestenliste
plazierLen Schmid, konnte abcr dessen Sieg nicht
vcrhindern. In der Mitte gewann Uli sicher gegen

Nehrdich, Matthias sctztc scine gute Serie gegen
den starken Vybiral fort mit dem Quentchen Glück
mm 22:20 im 3. Satz. Unerwartet darn Wilfrieds
erste Rückrundeniederlage gegen reinwarth (3. Salz
-19), der ihm nicht lag. Vielleicht war es auch der
Druck der Serie, denn HWB hatte später gegen

diesen Gegner keine Probleme und gewann 2x
Schrreiderl Gegen Henkel zeigle HWB
Nervenstärke und gewann Satz 3 mil 22:20. Dat]Jdle,

Hans-Werner, für deinen erfolgreichen Einsatz.
Spielstand vor Durchgang zwei 5:4. Vorn punktete
Gerhard sicher gegen Lieblingsgegner Böltling (2x
Schneider), während Helmul gegen Schmid in 3

Sätzen verloI. Uli, heute grippegeschwächt, mußte
sich Vy'biral beugen. Dennoch war unsere Stärke im
miltleren und hinteren Paarkreuz wieder einma.t

ausschlaggebend für den Sieg, denn Matthias,
Wilfried (wieder befreit aufspielend) und HWB (s.o)
pud(eten souverän zum 9:6 Endstand.

5

07.03.97 GSV 2. - FSV Bergshausen 1, 619
Bericht: Andre Talmon
Nachdem wir im Hinspiel knapp mit 7:9 unterlegen
warerl hoften wir im Rückspiel auf Revanche.
Doch n"ach dem Verlusl aller 3 Doppel sahen wir
dies€r Aufgabe eher pessimistisch entgegen. Zu
allem Uberfluß war Matthias durch eine starke
Erkziltung gehandicapt.
In den Einzeln sah es schon etwas besser aus:
Andre konnte nach verlorenem ersten Satz sein
Spiel geu.imen. Arne unterlag klar in 2 Sätzen und
auch Matthias mußte sich nach gewonnenem l.
Satz noch geschlagen geben. Jörg verlor ebenso klar
wie Arne, doch Erwin und Hans-Kurt setAen sich
jsweils in 2 Säizen durch. Danach ein genau
umgekehner Spietverlauf: Ardre, Erwin und
Ifuns-Kurt verloren in je 2 Sätzen. während Arne.
Matthias und Jörg ihre Gegner in 3 Sätzen
niederrangen. So stand es am Schluß 6:9.
Fazit: Nach dieser desolaten Vorstellung in den
Doppeln mußten wir der Bergshäuser FüLhrung
dauernd hinterherlaufen. Die relativ gute
Vorstellung in den Einzeln konnle diesen
Rückstand leider nicht mehr wettmachen. Es bleibt
zu hoffen, daß r'ir in den letzten vier Spielen noch
ein- oder zueimal punkten können.

lch habe festgestellt, daß die Ein-
schränkung "soweit wie mög-
lich« eine fatale Ausweichmög-
lichkeit gibt. Etwas »soweit wie
möglich« zu tun heißt, der ersten
Versuchung zu €rli€g€n.

Mahatma Gandhi



5. Herrenmannschaft
2. Kreisklasse
07.03.97 Tuspo Niederkaufungen 3. - GSV 5. 1:9
Bericht: Matthias Schade
Am heutigen Abend taten wir gegen den
Tabellenletzten an. Niederkaufimgen hatte bisher
nur ein Spiel gegen Ahnaral gewonnen. Doch es
stehen bei ihnen noch einige Spiele aus, so daß sie
immer noch die Möglichkeit haben, ihr
Punktekonto zu verbessern. Als ietzte Mannschaft
ifues Vereins haben sie allerdings das Manko, nicht
auf eine Reserve zugreifen zu können. Hierdurch
erklärt sich auch das sehr starke Leistungsge{iille
innerhalb der Mannschaft. Die ersten drei Spieler
können mit ihrcr Leishngsstärke sehr gut in dieser
Klasse mithalten, dem Rest fehlt jedoch die nötige
Spielstärke. Hierdurch erklärt sich auch das
schlechte Abschneiden der gesamtem Mannschaft
und das flir unsere Verfuiltnisse sefu kurze Spiel
mit klarem Ausgang.
Den Ehrenpunkt für die Gäste gab Helmut in
seinem Spiel gegen Lindt ab. Dieses ürrde knapp
mit 14:21, 23:21 ütd 22:2O verloren. Auch Manni
mußte mit seinem Spiel gegen den sehr guten Zabel
in die Verlängerung gehen, konnte es jedoch für
uns entscheiden. Der Rest der Spiele ging dann klar
an uns und der Abend war nach nicht ganz zwei
Stunden Spielzeit beendet.

Volker Hansen und Willi Löbel sind mitten in
den Vorbereitungen liir die diesjährige
TT-Fahrradtour für Ende Mai, die nach
ersten In{ormationen eine "Riesensachett
wird. Die genaue Tourplanung stand zum
RedaLtionsschluß leider noch nicht fest, so
daß die endgültige Route und die
Anmeldemodalitäten mit einem separaten
Informationsblatt an alle Interessierten
verteilt wird.

)

2. Krei Herren

1 lhrinoshausen
2 N'veiknar lrl
3 Helsa I
4 Land*shrh, ll

|t 21 17&84 34:8
181:116 34:10
175r'117 31:13
164:126 29:13
168:14ii 26:18
149:137 24:1A
1471148 21123
139i145 21r23
149:163 21ri3
110:165 g:Cl
1041179 9:35
54r196 1:{3

5 Eorgshau§€n lll
6 Vollmarshsn. lV

22
21

21
22
22
22
21

22

I SVH Kassel ll
I E. Bamatal v

'10 tÄhllorodo lll
,1 Ahnatallll
12 N'kaufung6n lll

INGE HEIlIZE
Wäsche und Mode

u)o ?

,.iiF-.,r""

"+4'ä;-§äsa

TEL.: 05 61 / 49 30 97

Die Adresse für
oufregend schöne

l,lochtwüs(he.

Uli Gottschalk und die 5. mit starkem Finish

Fahrradtour 1997

34225 BAUNATAL . MARKTPLATZ 12
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4. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse

10.03.97 FSK Lohfelden 4. - GSV 4. 4:9
Bericht: Thomas Maxara
Wir können auch Marmschaffen aus dem oberen
Drittel der Tabelle schlagen! Dies beweist obiges
Ergebnis. Aber, wie kam es zu diesem - ja ich mag
bald sagen zu dieser ÜIberraschung, delm gerechnet
hat wohl niemand von uns mit diesem Ergebnis -
gelungenem Sieg? Man muß wohl gerechterweis€
hinzufügen, daß es für beide Mannschaften um
wenig ging, denn Iohfelden kann nicht mehr
aufsteigen, wir nicht mehr absteigen. Dies spiegelte
sich ein wenig im Spielverlaufwieder.
Es fing überhaupt nicht gut an, denn wir 1ag€n

schlell l:3 im Rückstand, und die Punkte gingen
relativ klar an den Gegner. Lediglich das Doppel
Maxara^Iansen konnte mit +19, +18 punkten.
Darauf folgte eine erstaunliche und beachtliche
Serie an Einzelsiegen, denn wir holten fllnf Punkte
in Folge! Drei davon erst im dritten Satz, aber
Punkte sind eben Punkte, wie im ährelichen Sinne
die Fußballtrainer der unterlegenen Marurschaften
immer eingestehen: es zählen die Tore und nicht
die Chancen. Es wären beinahe acht Punkte in
Folge gewesen, hätte M. Engel nicht gegen
Krieschbach verloren. Der erste und driüe Satz
gingen k.lar an Krieschbach, den zweiten konnte
Mengel gewinnen, ja ich mdchte sagen dominieren.
Schade, ei1l Sieg fiir Mengel wäre verdient gewesen.

Im allgemeinen war es aber eine - wie sagt man
doch im Fuballerdeutsch: "Eine geschlossene

Mannschaftsleistung"! Die wäre es auch gewesen,

wenn wir verloren hätten- aber es zäIlen eben die
Punlte und nicht . . . , na ja, ihr wißt schon.
Es puntleten im einzehen: HansenMaxara, M.
Engel, K. Guth. N. Buntenbruch 2, J. I{ansen 2, R.
Weber, T. Maxara.

I NordshaLrsen
2 Welerode 1l

3 KSV Baunatäl
4 Fl N zwehren ll
5 Rothweslen
6 Lohielden lV
7 E. Baunala lv
8 Sandershsn. lV
I Vellmar lV

l0 Eloershausen i1

1r o;kadungen tl
12 TTC Ka$el ll

l90i1T 2
173:11 1

r80115
172119
1761
146 143
136.162
I24:168

112:177
113r184
95172

3117

32:12
29r13
27:17
23:19
17:27
16:28
ft:24
1l r33
11 35
1A 32

10.03.97 TSV Oberkaufungen 3. - GSY 4. 9:7
Bericbt: Mengel
Es gibt Spiele, die kann man halt nichr gewinnen,
und es gibt Matches, die will man nicht verlieren.
Zt Lel7cerem zählte flir uns g,rnz besonders das

Rückspiel in Kauirngen, denn nach den Querelen
des Vomrndenspiels an Nikolaus wollten wir mit
einem Sieg dafür sorgen, daß der Gastgeber die
Klasse definitiv verlä3t. Doch wie das so ist, wenn
man s€lbst nichts mehr anbrenaen lassen kann!
Nach den Doppeln lagen wir durch EngeV
Buntenbruch und HansenMaxara noch mit 2:l im
Soll. Klaus' Niederlage gegen Kiesel war schon
knapp, Mengels Sieg eher klar. Nun fing das Elend
richtig an, denn Jens machte trotz hoher Fühnrng
im 3. Satz gegen Klintauf keinen Stich mehr und
Nobu verlor chaacenlos gegen Zirurcr. Ersatzmann
Manni Gibhardt führte im 2. Satz klar gegen den
wenig symphatischen Biedenbactq verlor diesen
Salz 19:21 um im Schlußspurt schließlich mil2l:23
abzugeben. Ebenfalls nicht kalkuliert die Nieder-
lage von Klaus (sichtiich genent ob der Umstände
in der Halle) gegen Pfetzing. Nobu, Thomas und
Manni machten es zwar noch einmal sparmend
(7:8), doch Mengel,4.iobu hatten nicht mehr die
Kraft zu energischem Spiel im Schlußdoppel.
Eine Niederlage gegen einen ungeliebten Gegrcr,
Fortu a stets auf Kaufunger Seite und überdies ein
Musikge&öhne durch hopsende Tumer in den
anderen Hallenteilen, was besonders Klaus auf die
Palme uld somit von der Siegerstraße brachte.

*

Die Frau des Amtsrichters kommt emfiirt
zu ihrcm Maor 

"Unsere 
Nachbarin ver-

lan.st hu.nilert Mark" weil unser Hund die
cuü Ho"" ihres Mannes zerrieeen habea
iou." -Bezshle!" "Aber warum, wir hben
doch iar keiaen Huod!" .Bezahle trotz-
dem, man weiß ja nie welcher Kollege das
Verfahren entscheidet."

LieberA Stuntlen im Büro als
überhauqt heinen Schlaf

I

20.02.97 GSV 4. - TTC Elgershausen 2. 9:6
Bericht: Klaus Guth
Wir waren gewarnt. Unser klarer Sieg in der
Vomrnde in Elgershausen hatte unseren Blick nicht
getrübt. Elgershausen. obwohl weit hinten in der
Tabelle, hatte in der Rückrunde schon einige gute
(überraschende) Ergebnisse erzielt (die Manffchaft
ist mit Brauner und Seehausen am hinteren
Paarkreuz auch erheblich stzirker). Die Elgershäuser
hatten sich zul Unterstützung auch noch einige
Fans mitgebracht.
Außerst konzentriert gingen wir die garze Sache an
und gewannen zum ersten mal in dieser Serie alle
drei Eingangsdoppel. Weitere Garanten unseres
Sieges waren dic immer stärker werdenden
Matthias Engel und Thomas Maxara (bei Mätthias
sind Leistungssteig€mngen im Laufe einer Saison
nichts ungewöhnliches" es ist eher Thomas, der die
Mannschaft durch seine oft souveränen Siege
überrascht - Sorrj, MafiIias. das soll deine tristurg
keineswegs schmälern). Beide punkteten gleich
zweimal. Die restlichen beiden Siege steuerten
NoBu und der Schreiberling zum letaendlich
verdienten 9:6 bei.
Jens Hansen und Reinlmrd Web€r gingen diesmal
-abgesehen von den Doppeln- leider leer aus, aber
das macht nichts, weil die Moral in der Marnschat
cinfach stimmt. Jeder kämpft liir jeden, Abstieg ist
schon lange kein Thema mebr. Mit dieser
Einstellung werden wir noch das ein oder andere
überraschende Ptink,tchen erringen.

l

1. Kreisklasse Herren Gr. 1
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28.02,97 TSV Wolfsanger 2. - GSV 6. 9:6
Bericht: Karim Draizi
Nach der traditionellen Begrtüuag eröffnet€n usnere
Doppel 1 DraizilFuchs und 2 Schramm/Hempel das

Rückmndenspiel, das aufgrund des
Hinmndenergebnisses von 8:8 versprach, spannend
zu werden. Allerdings war der Auftakt wedger
spektal«llär, beide Doppel verloren in zwei Sätzen.
Nur unser Doppel 3 Becker/t{orn erkämpfte in 3

Sätzen einen Punkt für die Eintracht.
Daraulhin gewarm Schramm sein Einzel in zwei,
Draizi verlor in drei Sätzen (20:22). Auch Hempel
verlor, während Becker gewarm. Auch Horn holte
mit einem 3-Satz-N{atch (21:19) einen Prurkt. Fuchs
s€tzte sich mit 21:16, 27.25 dtrch und gewann nun
doch nach einer unglücklichen Serie verlorener
Verlängerungssätze selbst ein solches Spiel. Draizi
gab auch sein 2. Eirzel ab (19:21 3. Satz), Schramm
ebenso wie Becker und Hempel. Fuchs geram zwar
noch in 2 Sätzen, aber Hom verlor in einem
spannenden 3-Satz-Match (20:22), s daß sich das
schon spielende Doppel Schnmm/Hempel, welches
hoch flihrte. dam doch füiher ausruhen komte als
etwartet.
Der GSV Eintracht Baunatal unterlag um 22 Utß 25
dem T§V Wolfsanger mit 6:9 Punkten, aber trotzdem
nur mit 16:20 Sätzen.

03.03.97 Tuspo Waldau 5. - GSV 6 tit
Bericht: Alexander Schramm
Im Rückrundenspiel gegen Waldau konnten wir
erneut ein 8:8 erzielen (19:19 Sätze). Wir baten an
mit Draizi, Schramm, Beckel Hempel, Horn und
Fischer sowie mit der lrbensgeführtin von Hans, die
sich als begeisterter Fal für uns einsetäe und das
Ergebnis mit Daumendrücken erst ermöglichte. Die
Pnnkte rnrrden erzielt von Schramm 2, Herr,pl 2,
Fischer 2, Becker l, Becker/Fischer 1.

Fazit: Die Doppel waren mit einem Sieg nicht gerade
in Hochform, mußten jedoch auch ersatzb€dingt
umgestellt werden. An dieser stelle ein großes
Dalkeschön an Thomas Fischer, der uns in diesem
Spiel als ersatzmann zur Verfügung stand und als
Bonbon eine sefu gute Leistung brachte.

11.03.97 OSC Vellmar 6. - GSV 6. 9:2
Bericht: EansJoachim Eorn
Nachdem bereits das Heimspiel gegen den
derzeitigen Tabellendritten 3:9 verloren gegangen
war, mußten wir erwarhmgsgemäß die Punkte in
Vellmar lassen. Alexander Schramm und HWB
gewannen als Doppel 2 und der immer stä1ker
werdende Bastian Fuchs in einem spanaenden Match
gegen Tränkner. Besonders sehenswert und völlig
ausgeglichen verlief das Spiel zwischen Alex und
dem sicheren Ballonverteidiger Hartge. Ich habe zum
ersten mal mit Willi Löbel im Doppel gespielt und
überreiche hiermit meinen ersten Bericht ans
TT-Echo

ldealismus ist die Fähigkeit, die
Menschen so zu sehen, wie sie sein
könnten, wenn sie nicht so wären,
wie sie sind.

Curt Goetz

13.03.97 GSV6, - VFL Simmershausen 2. 2t9
Bericht: Hans-Werner Becker
In der Vorserie noch 9:3 gewonnen (mit Rudolph und
Schramm), heute ohne Schramm verloren. Alle drei
Doppel wurden im 3. Satz abgegeben, Becker/
Hempel -19, Draizi./Fuchs -23, Horn-/Rummer -18. Im
vorderen Paarkreuz verloren Draizi gegel
Molkenthin und Becker gegen Haldom = 0:5. Peter
Hempel konnte dann gegen Schmidl unseren ersten
Pmkl erkämpfen. Bastian Fuchs verlor anschließend
gegen Hansen im 3. Satz. Bei einer Führmg von fünf
Punkten ging bei ihm nichts mehr, als sein Vater die
Halle betrat. Hans Horn gewann gegen Weiß und es

stand 2:6. Doch darm verloren Rummer, Draizi und
Becker hintereinander und die 9:3 Niederlage war
perfekt.

Karim Draizi, Nr. I der 6. Mannschaft

U no ,"*" oi, oas gut, susi:
'Der Bauchnabel ist der wicftig§te
Körperteil des Menscheh!"
"Der Bauchnabel?" - 'la, er ist ab-
solut unentbehrlich! Ohne Nabel
hätte der Mensch doch §ar keinen
Platz, wo er das Salz hintun könn-
te, wenn er im Bett Eier i6U'

Sie haberr die Wand - wir dos passende bild
Kunstdrucke + Rahmen passend zur

Einrichturg a unverbindlich€ Beratung
direkt bei Ih nen Zuhause

dos bild w Rudorph r Baunatar

Info: O 56 01 - 95 51 68 ( auch abends )
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6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
20.03.97 GSV 6. - SV Helsa 2. 9:1

Bericht: Bastian Fuchs
Unser Gegner trat leider nur mit fünf Personen an,

wodurch wir schon zwei Punl,,te im Voraus hatten,

da das Doppel Fuchsßanasch und B. Fuchs

kampflos als "Sieger" ihrer Spiele hervorgingen.

Schramm/Becker und Hempel/Draizi gewannen

ihre Spiele ebenfalls. Das zweite Doppel verlor den

1. Satz mit 17:21, gervann die Folgenden allerdings
ziemlich deutlich zu 12 und 16. Bis auf ein
verlorenes Einzel von Alexaader Schramm, der sich
leidcr nur einen Satz 22:20 erkämpfcn konnte,

wurden a[[e weiteren Spiele gewomen. Karim
Dmizi gewann einmal in &ei und einmal in zwei
Sätzen, holte somit zwei wichtige Punkte.

Har§-Werner Becker ging mit zwei Sätzen zu 17 als
Sieger von der Platte. Peter Hempel mußte sich im
dritten Satz enorm anstrengen, um das Spiel noch
zu wenden, er gewann den lelzten Salz 25:23.

Siegfried Fanasch "erledigte" sein Spiel in zwei

Sätzen. Somit waren wir schon nach alderthalb
Stunden Spielzeit mit einem 9:l Sieger.

21.03.97 TSG Wattenbach 2. - GSV 6. 9:4

Bericht: Hans-\Yerner Becker
Ztm lel[len Serienspiel mußten wir in Wattenbach

antleten. Da unsere Eintracht heute ein volles
Programm hatte (5., 6. + 7. im Einsatz) b€kamen

wir nur Horst Edeling als Ersatzspieler.
Normalerweise hätte ein Spieler der 7. bei uns

Ersatz spielen müssen, um uns die Strafe des HTTV
an ersparen. So traten wir mit fünf Mann in
Wattenbach an. Im Doppel konnten
Schramm,tsecker gegen v. Schumanr/Schneider

gewinnen. Fuchs/Horn hatten gegen Peter/Polzer

keine Chance. Im vorderen Paarkrcuz konnte

Schramm gegen Rewald und Becker gegen Rewald

und B. Peter zuschlagen. In der Mitte verlor Bastian
gegen v. Schumam -17 im 3. Satz. genauso crging
es Horst in seinem Spiel gegen Heußner im 3.

Paarkreuz.

In der Rückserie hatten §.ir siebzehn verschiedene

Doppelpaarungen. Und durch das Aufrücken von

Wilfiied Rudolph in die 5. Herrenmannschaft

brauchten wir immcr einen Ersatzspieler. Hans

Hom stellte sich als 7. Mann zur Verfiigung. Auch

den anderen sechs Ersatzspielem sei an dieser

Stelle ffiI ihren Einsatz gedanLt. So brachten wir
die Rückserie doch noch gut über die Runden.

Hans-Werner Becker

Bilanzen
Karim Draizi
Alexander Schramm
Hans-Werner Becker

Peter Hempel

Bastial Fuchs

Hans Hom
Thomas Fischer

Kurt Rummer

Peter Gessner

Horst Edeling

Siegfried Farusch

Willi töbel
Becker/Schramm

Draizi,Fuchs

Scfuamm,lHernpel

Itr Ziel ist die gesicherte Geldanlage a

I
Ih \&rmögensberarcr hnnt alle $rrt-
lidr übenrachten Formen der G€ldaola-

ge. Das ist [w Sicherheit, irnerttalb der

vielen Vadanten die penstinlid b€§t und

paSsende auvuwählen

Denn audr die klasischen Fomen wie

Bankanlagen, Bausparcq Yericherungs-

spaßn und lnvestnendonds empfetrlen

sich individuell gesehen unterschidlidl.

Vir sind sicher, daß Sie unsere Art der

Vemägensberatung nicht nur int€ressie

rcrL sondem sogar bqeistem wüd" Einen

lbrmin mitlhrcm Yermögenshrarcr kön-

nen Sie iedeueit brieflich telefonirh odu

auch per Telefax ver€inbam. C,anz indi-

viduell und sogar bei lhnen Zuhaxe. Bis

dahin begleiten Sie uns€rc besten Vün-

sche ftir Sie und liue Familie. I

DiftLtion

lür Deutscbe

Vofiligotsbrrufig
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Thomas Kirchhof, Telefon (0561) 9428?20

Sll$'iä§l,"* 
t3e t.I.fr* 1os6l I e428730

3:14 -5

7:8 +13

9:10 +10

8:5 +11

6:7 +3
'r'1 -1

4:0 +8

1:1 0
0:1 -2

0:3 {
2:l +2

0:2 4
3:0

0:6

2:4

DETiTSCHE

VERMÖGENSBERATT'NG



7 . Hercenmannschaft 3. Kreisklasse
04.03.97 TTC Kassel 3. - GSv 7. 926
Bcricht: Ileinz Köhler
Konnlen wir in der Vorserie gegen einen mit
vierfachem Ersatz antretenden T'tC noch mit 9:2
gewinnen, wurde uns im Rückspiel unsere
Doppelschwäche rvieder einmal zunt Verh?ingnis.
Es *urde kein Doppel gc*'onncn und das Spicl ging
mit 6:9 wieder mal den Bach runter. Es siegten
Fanasch, Fischer, Schröder 2. Wagner. nur ich
setzte beide spiele in den Sand.

05.03.97 TSG Srndershausen 5, - GSV 7. ,l:9
Bericht: Heinz Köhler
Nach der unglücklichen Niederlage am Dienstag
gegen den TTC folgte am Mithroch in Sanders-
hausen ein glatter Sieg. Die Punkte holten Fanasch/
Schröder, Fanasch, Fischer. Schrtder 2, Szeltner 2.
Wagner und Köhler.

11.03.97 GSV7. - TSV Breitenbach 7. 9:3
Bericht: Thomas Fischer
Für dieses Spiel hatten rvir uns viel vorgenommen,
schließlich hatlen wir b€reits in der Vorrunde 9:l
gewonnen. Wir wollten in den Doppeln endlich mal
besser aussehen, liegt doch hier unser großes
Ma*o. Heillz hatte wie folgl aufgestellt:
Szeltner/SchrMer, Fanasch.ßischer und Wagner/
Köhler. Alle drei Doppel gewannen wir klar, nur
Wagner/Köhler brauchten einen dritten Satz.
Die Eilzel: Breitenbach trät mit drei neuen Spielem
an und rechnete sich seinerseits was aus - was aber
voll in die Hose ging. Ich mußte als erstes gegen
einen neuen Mann, Turski, ran. Er war der beste
Spieler seines Teams und ich gewann in 3 Sätzen
13:21. 21:ll. 2l:14. Siggi hatte mit Lizan keine
Mühe und gewam klar in 2 Sätzen. Wir zogen
somil schon 5:0 davon. ln der Mifte spielte dann G.
Sch-röder, der im Moment einen super Lauf hat. Ich
glaube er ist und uird der beste Spieler in der Mitte
mit bisher nur z*ei Niederlagen. Er ist unsere
größte Entdeckung der Rückrunde. super Gtiuuri! Er
gewann auch heute seine beiden Einzel gegen Fritze
und Albrecht klar in z$ei Sä1zen.

Die restlichen Punkte holten Wagner (legte auch
ein Superspiel gegen Birner hin - 2l:6. 2l:10) md
Fischer, der eb€nfalls mit Lizan keine Miihe hatte
(21:4,21:17).
Fazit: Stärker Günther - starkes Spiel! Weiter so!

17.03.97 GSV 7. - SV Nordshausen 2. 5:9
Bericht: Günther Schröder
Es gibt Gegner, da weiß man von vornherein, daß
es keinen Blumentopf zu gewinnen grbt. So auch
unser Gast Nordshausen, Zweiter der Tabelle- Also
komten wir galz locker ins Spiel gehen. Den ersten
Punkt holten Fanasch./Scfuöder gegen Seideysell -
wir waren selbst üb€rrascht. Fischer/'Wagner
verlorcn et*as unglücklich im 3. Satz 18:21. Kohler
mit Ersatzmam Löbel (flir Szelmer) mußten trotz
tollem Einsatz ebenfalls den Punlt abgeben.
Während der ein oder anderc nun glaubte das war's,
komte er den ersten Einzelsieg von S. Fanarch

beklatschen. T. Fischer als nächster hatte sich
gegen Seidel viel vorgenommen, mußte aber früh
erkennen. daß ein 72-jähriger noch gut drauf ist. H.
Köhler in aufsteigender Form mil einem und G.

Schrdder mit zwei Siegen konnten das Endergebnis
ct$as freundlicher gostalten.

3. Kreisklasse Herren Gr. I
1 lhrlngshausen V
2 Nordshausen ll
3 KSV Baunata lll

5 Elgerchausen lll
6 Bengershsn. lV
7 Lohlelden Vl
I Heilloenrode Vll
s nCiassel lll

10 E. BaunalalVll
11 Dörnhäoen ll
12 Sander§hausen v
13 Breitenbach Vll
14 Guntersh. lll

25 2208625 217.81
26 205 113
25 1A5122
26 188r13a
25 177:139
25 162i169
26 135 187
25 141 163
25 123 180
26 118:189
26 123:190
25 83:20622 49:191

4713
44:6

38:14
37r13
34:18
30:a)
25t25
21:31
20i30
16 34
16r36
16:36
5:45
3:41

1E.03.97 TSV lleiligenrode 7. - GSV 7. 3:9
Bericht: Franz Sz€ltner
Für unsere Vomndenniederlage wollten wir uns
diesmal revanchieren. Dies gelang eindruckwoll.
Heiligenrode trat mit 7 Spielern an um sich in den
Doppeln zu versüirkcn. Selbst dieses Manöver
nutzte nichts, denn wir waren in den Einzeln klar
überlegen. Wir zogcn auf 8:3 davon und GüLnther,

der N Zßit in der Form seines Lebcns spiclt,
machte den Sack ztt. Es punkteten:
Fanasch,/Scköder, Fischer 2, Fanasch 2, Schröder
2. Szeltner und Köhler.
Fazit: Nun haben wir unser Konto auf l8 Punkte
erhöht. Sollte uns im let en Spiel gegen
Rengershausen ein Sieg gelingen, würden wir uns
in der Tabellenmitte etablieren können. Mit diesem
Ergebnis könnten wir dann rvirklich zufrieden sein.

21.03.97 Tuspo Rengershausen 4. - GSV 7. 6:9
Bericht: Eeinz Köhler
Nach anliinglichen Schierigkeiten konnten wir dann
doch vollz.ählig in Rengershausen anueten. Das wal
auch nötig, wie es das knappe 9:6 aufzeigt. Doppel
1+2 gingen verloren, Gott sei Dank gewannen PauI
und ich unser Doppet. Die restlichen Zähler 

^mknappen Sieg holten Fanasch, Fischer. Scfuöder 2,

Szelmer, Wagner, Köhler 2.

Die Kelle des Jahres
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Pünktlich ^)t Jahreshauptversammlung
Ende Mai wird sie oder er wieder ausgelobt:
Die Frau oder der Mann des Jahres im
Tischtennis des GSV Eintracht Baunatal.
Macht euch bitte rechtzeitig Gedanken, wen
es diesmal treffen soll und gebt eure
Meinung über den Mannschaftsflihrer an
den Vorstand weiter. Wir sind gespannt !
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Wäsche und Mode

wo?

TEL.: 05 61 / 49 30 97

Die schönsten Wösche-ldecn

hoben eine Adtesse:

"Besprechung" der Jugendwarte

Schimpft die Taubenmutter mit ihrem Sohn:
,Jetzt hast du schon wieder ins Nest gemacht. Es
wird aber langsam Zeit, daß du dich daran ge-
wöhnst, aufs Denkmal zu gehen!"

o
Auf dem Bahnsteig. ,Würden Sie wohl für ein
paar Minuten auf meine Koffer achten?"
"Erlauben Sie, mein Herr, ich bin Bankdirektorl"
"Das macht nichts. lch vertraue lhnen trotzdemt"
Traininqszeiten der G ro ßen ritter Tischten n isa btei I u nq

@,

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

R I E
I

l

1

Jugendliche/Schüler: Montag und Donnerstag, l8 - 19 Uhr 30, Kulturhalle
Erwachsene: Montag und Donnerstag, l9 Uhr 30 - 22 Uhr, Kulturhalle

Montag, l9 Uhr 30 - 22 flhr, Langenbergschule

§
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Das Letüe

Zehn Gebote des 21. Jahrhunderts
Der Leiter des BAT-Forschungsinstituts in Hamburg und
Freizeitforscher Deutschlands schlechthin, Horst W. Opa-
schowski, hat firr sich die folgenden zehn Gebote aufgestellt,
wie das Mulitimedia-Zeitaltet bewältigt werden kann:

1. Bleib nicht dauernd dran; schalt doch mal ab.

2. Jag' nicht ständig schnellebigen TIends hinterher.

3. Kauf nur das, was du wirklich willst, und mach dein
persönliches Wohlergehen zum wichtigsten Kaufl<ri-
terium.

4 Versuche nicht, permanent deinen Lebensstandard zu
verbessern oder ihn gar mit Lebensqualität zu verwech-
seln.

6. Lerne zu lassen, also tJberllüssiges wegzulassen: Lie-
ber einmal etwas verpaseen, als imrner dabeieein.

6. Lerne, nur eine Sache zu einer Zeit zu tun, Entdecke
die Hitrgematte wieder.

7. Mach nicht alle deine T!äume wahr; hebe dir noch un-
erftillte Wrinsche auf.

8. Th nichts aufKosten anderer oder zu Lasten nachwach-
sender Generationen.

9. Genieße nach Maß, damit du länger genießen kannst.

10. Verdiene dir deinen Lebensgenuß. Verdiene ihn durch
Arbeit oder gute Werke: Es gibt nichts Gutes; es sei denn,
man tut e6.

(Aus Rhein- Zeitung, Koblenz)
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